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5 Diese Woche | Standpunkt: Anita Binz-Deplazes und Heinrich

Gugerli wollen das Baustoff-Recycling fördern | Ausstellung: Das

Architekturzentrum Wien eröffnet seine permanente Ausstellung |

Baustoffquelle Bauwerk | Kaanna Schenk | Wird ein Gebäude

abgebrochen, fallen tonnenweise Bauschutt an. Ein Grossteil wird
heute schon nicht mehr als Abfall, sondern als Ressource betrachtet.

Somit wird jedes Rückbauobjekt zur Baustoffquelle. Was ist

zu beachten, damit dies den gewünschten Effekt bringt, nämlich
qualitativ gute Recycling-Baustoffe?
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11 Bauabfall-Szenarien | Patrick Plüss undJan Suiter | Die Kies¬

reserven der Schweiz sind keineswegs unerschöpflich. Dem
gegenüber steht die «Kiesquelle» Bauwerk. Durch Recycling der

mineralischen Bauabfälle können natürliche Kiesvorkommen
geschont werden. Wie sich Recycling und Kiesabbau bis 2010

entwickeln könnten, zeigen die Autoren anhand von fünf Szenarien.

14 Von Märkten und Rahmenbedingungen | Rolf Wagner] Bau¬

abfallrecycling funktioniert besser, als man denkt. Zu diesem
Schluss kommt eine Studie des Kantons Zürich. Doch der Markt
für Rezyklate ist fragil. Bereits kleine Veränderungen auf der

Angebotsseite können die Attraktivität der Rezyklate schwächen.

Die Studie zeigt Gründe und Einflussmöglichkeiten auf.
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